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Leichtathletik-Verband Rheinland

Verbandsrat tagte in Koblenz

Es war etwas los in der Leichtathletikszene des Rheinlandes am letzten Februar-Wochenende. Bereits einen Tag nach der Meisterehrung des Verbandes bei der Sparkasse Koblenz trafen sich die Beauftragten, die Kreisvorsitzenden und die Mitglieder des Präsidiums des Leichtathletik-Verbandes Rheinland am Samstag, 26.02.2005, zu ihrer Frühjahrestagung in Koblenz, im Haus des Sports. Dabei waren einige Mitglieder des Verbandsrats für den Leichtathletik-Verband Rheinland an anderen Schauplätzen im Einsatz und konnten so nicht in Koblenz dabei sein. 

Peter Labonte, Präsident des Leichtathletik-Verbandes Rheinland, begrüßte die Anwesenden und stellte in seinem Bericht noch einmal die guten Leistungen der Athletinnen und Athleten des Rheinlandes heraus, die im vergangen Jahr 12 Deutsche Meistertitel ins Rheinland holten und die am 25.02.2005 bei einer gelungenen Meisterehrung in einem würdigen Rahmen geehrt wurden. Daneben machte er auf die Langstrecken- und Staffelmeisterschaften aufmerksam, die am 28.05.2005 in Koblenz ausgetragen werden und die einer der Höhepunkte der kommenden Leichtathletiksaison im Rheinland darstellen. 

Breiten Raum bei dieser Tagung nahm natürlich der bevorstehende Verbandstag des DLV am 15./16.04.2005 in Kevelaer ein. Zwar sind die umstrittenen Satzungsänderungen zunächst einmal vom Tisch, aber auch die Personalien beinhalten einigen Sprengstoff. Dr. Clemens Prokop wird auch in den nächsten vier Jahren den Verband führen, die weiteren Kandidaten für das Präsidium, die die Wunschkandidaten des Präsidenten sind, sind nicht immer auch die Favoriten der Landesverbände.

Die Frühjahrestagungen des Verbandsrates sind zwischen den Verbandstagen auch immer das Gremium, das über den Haushalt entscheidet. Haushaltsdebatten sind immer gleichzeitig auch Kontrollen der Arbeit des Präsidiums. Große Überraschungen gab es diesmal nicht. Ralph Hiller, Referent für Finanzen, legte für 2004 einen ausgeglichenen Haushalt vor und auch der Entwurf für 2005 wies nicht auf ein Minus hin. Peter Labonte machte bei seinem Dank an den „Finanzminister“ deutlich, dass die finanzielle Unterstützung der 
Anzeige Sebamed

Vereine und unserer Leistungsträger aufgrund der Förderrichtlinien ständig erweitert würden. Dass das so weitergeht liegt auch an den Vereinen. Mit der Mitgliedermeldung an den Leichtathletik-Verband bei der Bestandserhebung entscheiden sie maßgeblich über die finanzielle Ausstattung des Verbands mit.

Da die Kreisvorsitzenden in einer getrennten Sitzung am Vormittag gut vorgearbeitet hatten, hatte es Wolfgang Bender, Referent für Leistungs- und Wettkampfsport, nicht schwer, die Rheinland-Meisterschaften für das Jahr 2006 zu vergeben. Neben dieser Vergabe der Meisterschaften machte er in seinem Bericht darauf aufmerksam, dass Laufleistungen von Sportlerinnen und Sportlern nur noch dann Anerkennung finden, wenn sie mit Zeitmessanlagen ermittelt wurden, die regelmäßig überprüft werden. „40% der im Einsatz befindlichen Zeitmessanlagen wurden in den letzten 4 Jahren nicht überprüft, das muss sich ändern“ teilte Wolfgang Bender mit. 

Weit- und Dreisprungleistungen, die in Emmelshausen erzielt werden, haben keinen Anspruch, in die Bestenliste aufgenommen zu werden. Bei Überprüfung der entsprechenden Anlagen wurde festgestellt, dass die zulässige Neigung der Anlaufbahn weit überschritten wird. Die zuständige Kommune will noch in diesem Jahr die Anlage in Ordnung bringen. 

Die Vorbereitungen zu den Deutschen Langstrecken- und Staffelmeisterschaften sind auf einem guten Weg. Die Zusammenarbeit mit der Stadtverwaltung Koblenz ist beispielhaft und die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in den Arbeitsgruppen sind mit viel Engagement bei der Sache. Neben den Meisterschaftsdisziplinen werden weitere interessante Wettbewerbe die Deutschen Meisterschaften umrahmen. So finden 15 x 100 m Staffeln der Schülerinnen und Schüler statt, die versuchen werden, die Weltrekorde über 1500 m der Männer und Frauen zu knacken. Ein erster Deutscher Bürgermeisterlauf sorgt ganz sicher für weitere Öffentlichkeit und für einen interessanten Wettbewerb. 

Bevor einsetzender Schneefall für Eile sorgte, hatte Peter Labonte noch eine erfreuliche Mitteilung. Die Sparkasse Koblenz, die den Verband schon bei der Meisterehrung tatkräftig unterstützte, hat zusätzlich noch 1.000,00 € für die Verbandsarbeit zur Verfügung gestellt (T.F.)
Meisterehrung bei der Sparkasse Koblenz

„Das war neuer Meisterehrungsrekord“ stellte Achim Bersch, Geschäftsführer des Leichtathletik-Verbandes Rheinland, fest und entschuldigend dazu: „Wir Leichtathleten haben ja immer Bestzeiten und Rekorde im Hinterkopf“. Tatsächlich war es Andreas Krisam, SWR Studio Koblenz, gelungen, die Meisterehrung des Leichtathletik-Verbandes Rheinland locker und gekonnt in weniger als einer Stunde zu präsentieren. 

Geholfen hat dabei ganz sicher die übersichtliche PDF Präsentation auf einer großen Leinwand nach einer Idee von Achim Bersch und zusammengestellt von Wolfgang Birkenstock, wobei die geehrten Athletinnen und Athleten mit ihren Leistungen und meist auch mit Bild dargestellt wurden. 

Bisher wurde die Meisterehrung immer noch in dem Jahr durchgeführt, in dem auch die Leistungen erbracht wurden. Das war im Jahre 2004 nicht möglich, weil die letzten nationalen Meisterschaften, die Deutschen Crossmeisterschaften erst im November und die Europa Crosssmeisterschaften sogar erst im Dezember ausgetragen wurden. Da wir bei diesen Meisterschaften erfolgreiche Teilnehmerinnen dabei hatten, war klar, dass deren Leistungen bei einer Meisterehrung berücksichtigt werden müssen. So kam es, dass der 25.02.2005 der Tag war, an dem die Ehrung durchgeführt wurde.

Es ist schon Tradition und guter Brauch, dass der Leichtathletik-Verband dabei Gast der Sparkasse Koblenz ist, die in ihren Räumen immer für ein angenehmes Ambiente sorgt. Peter Labonte, Präsident des Leichtathletik-Verbandes Rheinland bedankte sich dafür bei Ernst Josef Lehrer, stellvertr. Vorsitzender der Sparkasse Koblenz.

Der Moderator, Andreas Krisam vom Südwestrundfunk, Studio Koblenz, konnte neben den Sportlerinnen und Sportler Ehrengäste aus Wirtschaft, Verwaltung, Politik und Sport begrüßen, die sich, wie auch in den Jahren zuvor, auch in diesem Jahr recht wohl fühlten. Nicht weniger als 41 Athletinnen und Athleten waren bei Deutschen Meisterschaften so erfolgreich, dass sie zu dieser Ehrung eingeladen wurden. Darunter natürlich auch die Sportlerinnen und Sportler, die Deutsche Meistertitel errungen hatten und die in den unterschiedlichen Mannschaften des DLV international eingesetzt waren.

Zusätzlich aufgewertet wurde die Meisterehrung durch eine Bildpräsentation „Art and Athletics“ von Udo Kneffel, Künstler und Mitarbeiter des Hessischen Leichtathletik-Verbandes. Die Bilder wurden in der Zeit vom 24.02.2005 bis zum 04.03.2005 bei der Sparkasse Koblenz öffentlich gezeigt. Udo Kneffel war bei der Meisterehrung dabei und hat in einem Gespräch mit Andreas Krisam die Ausstellung und seine Motive erklärt. (T.F.)

Art and Athletics

Eine Bilderausstellung von Udo Kneffel in der Sparkasse Koblenz 

Aus Anlass der Meisterehrung des Leichtathletik-Verbandes Rheinland stellte Udo Kneffel, selbst Künstler und Mitarbeiter des Hessischen Leichtathletik-Verbandes, in der Hauptstelle der Sparkasse Koblenz, Bahnhofstraße, Bilder zum Thema Leichtathletik unter dem Titel „Art and Athletics“ aus. Die Bilder waren dort in der Zeit vom 24.02. bis 04.03.2005 zu sehen und waren der Öffentlichkeit zugänglich gemacht. Udo Kneffel will mit seinen Bildern objektiv messbare Kriterien, von denen die Leichtathletik lebt, mit kreativen Ausdrucksformen der Künstler verbinden. Der Aussteller geht davon aus, dass in der heutigen Gesellschaft die Bedürfnisse nach sportlichen und kulturellen Aktivitäten wachsen. Die Ausstellung will für beide Komponenten Anregungen geben. 

Ein weiteres Ziel ist es, die Leichtathletik einem breiten Publikum zugänglich zu machen und dabei neue Zielgruppen anzusprechen. Art and Athletics ist eine Wanderausstellung, die auch bei anderen Gelegenheiten in ganz Deutschland zu sehen sein wird. (T.F.)

Jugendsprecher
Neue Jugendsprecher beim Leichtathletik-Verband Rheinland sind ab sofort die Mittelstrecklerin Eva Stockhausen (LG Maifeld Pellenz) als stellvertretende Jugendsprecherin und der Springer Torben Thede (LG Lahn-Aar-Esterau) als Jugendsprecher. Beide Jugendliche freuen sich auf ihre Aufgabe, ihre Altersklassen beim Verband zu vertreten und neue Ideen einzubringen. Zunächst wollen Torben und ich eine neue Jugendsprecher-Seite auf der LVR-Homepage einrichten, ein Forum eröffnen und uns vielleicht jedem Verein kurz per E-Mal vorstellen“, 
Anzeige EVM

fasst Eva Stockhausen die ersten Aktivitäten zusammen.
„Die neuen Funktionsträger werden den Kontakt zu den Jugendlichen und Schülern insbesondere bei den Sportfesten suchen und die Sorgen und Nöte beim Verband vorstellen und für Abhilfe sorgen. Neu wird für die jungen Aktiven der Umgang mit dem Präsidium und den Institutionen des Verbandes sein Unüberbrückbare Hindernisse wird es dabei jedoch nicht geben.

Zu erreichen sind die neuen Jugendsprecher unter torben.thede@lvrheinland.de oder eva.stockhausen@lvrheinland.de
(T.F.)

Deutschland sucht den Supersprinter

Wir erinnern uns noch alle an die großartigen Erfolge des Sprintnachwuchses aus dem Rheinland und an die begeisterten Schülerinnen und Schüler, die aufgrund der erfolgreichen Ausscheidung in Montabaur am 12.09.2004 beim ISTAF in Berlin mit dabei waren. Zwei unserer Berlinfahrer konnten sich dort durchsetzen und wurden Deutschlands Supersprinter. 

Was im vergangenen Jahr von allen Beteiligten, darunter auch der DLV, noch als großen Erfolg gewertet wurde, sieht in diesem Jahr etwas anders aus. Der DLV und der Verein Deutsche Talentförderung konnten keinen gemeinsamen Nenner finden, so dass es in diesem Jahr gleich zwei ganz unterschiedliche Veranstaltungen gibt.

Wie schon im vergangenen Jahr heißt die Talentsuche des Vereins Deutsche Talentförderung „Deutschland sucht den Supersprinter“, die an vielen Orten in Deutschland durchgeführt wird und wo sich die Besten für die Endausscheidung beim ISTAF in Berlin am 04.09.2005 qualifizieren. Der Leichtathletik-Verband Rheinland beteiligt sich an diesem Wettbewerb. Die Ausscheidung für das Rheinland findet im Rahmen der Aktion „Deutschland bewegt sich“ ausgerichtet durch die BARMER-Ersatzkasse, am Freitag, 27.05.2005, 14.45 – 17.00 Uhr, auf dem Koblenzer Zentralplatz, statt.
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Wenn diese Ausscheidung, bedingt durch den großartigen Erfolg des vergangenen Jahres, in diesem Jahr auch schwerer wird als im Vorjahr, so hoffen wir doch, dass einige Sprinttalente am 04.09.2005 in Berlin beim ISTAF mit dabei sein werden und möglicherweise die Erfolge des vergangenen Jahres wiederholen können. 

Der DLV veranstaltet derweil seinen eigenen „DLV-Talenttag – BORN TO WIN“ Er soll eine Erweiterung über den Sprintbereich hinaus bringen. Neben dem Sprint will der DLV auch Superspringer und Superwerfer entdecken. Dazu sind 10 Veranstaltungen in großen Städten geplant. Die entdeckten Talente werden zu einem „Talentcamp“ und der Begegnung mit Spitzenathleten vom 16. – 18.09.2005 nach Frankfurt eingeladen. Auch an dieser Talentsuche wird sich der Leichtathletik-Verband Rheinland beteiligen. Diese Veranstaltung wird voraussichtlich in Trier durchgeführt

Es ist schade, dass der DLV und der Verein Deutsche Talentförderung sich auf keine gemeinsame Veranstaltung einigen konnten. Da ich die Gründe für den Misserfolg  nicht kenne, möchte ich dazu auch keine Wertung abgeben. Beide Organisationen müssen sich aber fragen, welches Bild das in der Öffentlichkeit abgibt, wenn in einem so wichtigen Bereich wie „Talentsichtung“ wichtige Institutionen keine Einigung erzielen können. (T.F.)

Kooperation mit Westdeutschen Verbänden lebt

Im vergangen Jahr haben sich die Präsidenten der Landesverbände Westfalen, Niedersachsen, Rheinhessen, Pfalz und Rheinland für eine Kooperation im Lehrwesen ausgesprochen. Ziel ist ein gemeinsames Vorgehen bei der Trainerausbildung und gegenseitige Anerkennung der Ausbildung.

In diesem Jahr bietet der Fußball- und Leichtathletik-Verband Westfalen folgende Lehrgänge an, die auch von Teilnehmerinnen und Teilnehmern anderer Verbände besucht werden können und im Rheinland anerkannt werden: 

· B-Trainer Ausbildung (Block Mehrkampf), am 17./18.09.2005

· B-Trainer Ausbildung (Block Sprung), am 17./18.09.2005

Beide Ausbildungsgänge finden in der Sportschule Kaiserau statt. Meldeschluss ist der 15.08.2005.

Für Rückfragen steht Herr Antretter, Tel.: 02307/371538, Internet: www.flvw.de zur Verfügung. 

(T.F.)

Werbung Meddy

Deutsche Leichtahtletik-Meisterschaften am 28. Mai 2005 im Koblenzer Stadion Oberwerth
Der Zeitplan DM
16.00 Uhr
15 x 100 m Schülerstaffel

16.20 Uhr
15 x 100 m  Schülerinnenstaffel 

16.40 Uhr
1. Deutscher Bürgermeisterlauf

17.30 Uhr
3 x 800 m Frauen

18.00 Uhr
5.000 m weibliche Jugend

18.30 Uhr
10.000 m Frauen, Juniorinnen

19.30 Uhr
3 x 1.000 m Männer

20.00 Uhr
10.000 m Männer, Junioren   

Anzeige DM 2005

Für die DM ist alles klar

Wolfgang Bender, Referent für Leistungs- und Wettkampfsport, und Achim Bersch, Geschäftsführer des Leichtathletik-Verbandes Rheinland, haben die Sache im Griff. Die Vorbereitungen für die Deutschen Langstrecken- und Staffelmeisterschaften sind auf einem guten Weg. Am 28.05.2005 werden die Läuferinnen und Läufer auf dem Koblenzer Oberwerth beste Bedingungen vorfinden. 

Wenn auch Sabrina Mockenhaupt (LG Sieg) über 10.000 m kaum zu schlagen sein wird, werden ganz sicher trotzdem spannende Wettbewerbe zu sehen sein, denn in Koblenz geht es auch um Qualifikationen zu Internationalen Meisterschaften, hauptsächlich im Juniorenbereich. Erstmals bei diesen Meisterschaften sind in diesem Jahr die Langstaffeln (3 x 800 m Frauen und 3 x 1000 m Männer) dabei, die natürlich immer für Spannung sorgen und die die Meisterschaften aufwerten. 

Für Spannung ist auch in den Rahmenwettbewerben gesorgt. Beim ersten Deutschen Bürgermeisterlauf zum Beispiel steht ein Duell im Vordergrund. Hermann Höfer, Verbandsbürgermeister im Brohltal und Präsident des Sportbundes Rheinland prüft Peter Labonte, Oberbürgermeister der Stadt Lahnstein und Präsident des Leichtathletik-Verbandes Rheinland. Das einer der Beiden die Nase vorne haben wird, werden die weitern teilnehmenden Kollegen zu verhindern versuchen.

Ein richtiger „Weltrekordversuch“ mit Ankündigung und Prämien wird es bei den Schülerstaffeln geben. Die einzelnen Schulstaffeln versuchen mit einer 15 x 100 m Staffel die bestehenden Weltrekorde der Männer und Frauen über 1500 m zu knacken. Das ist schon eine Herausforderung für die Schülerinnen und Schüler, für die angereisten Fans aber sicherlich auch eine spannende Angelegenheit.

Bei einer solchen Vielfalt von Höhepunkten bleibt natürlich das öffentliche Interesse nicht aus. Die Medien werden darüber in angemessener Form berichten und wir hoffen, dass viele sachkundige und interessierte Zuschauer die Wettbewerbe verfolgen werden.

(T.F.)

Anzeige Koblenz Touristik
Anzeige Mittelrhein-Marathon
Anzeige NW Titelseite
Anzeige NW Einsteigerkurs
Nordic Walking Trainer C  - Stufe 2

(Vorraussetzung für den Nordic Walking Trainer B )

Zielgruppe / Voraussetzungen:

· Einsteigerkurs Nordic Walking

· Mind. 3 Monate praktische Erfahrung

· Lizenzierte Übungsleiter/innen

· Quereinstieg bei Vorqualifikationen möglich

Inhalte – Praxis und Theorie:

· Vertiefung der Grundtechnik

· Nordic Walking Laufvarianten

· Mobilisation, Stretching, Kräftigung, Spiele
· Praktische Ausdauereinheit mit Herzfrequenzmesser

· 9-Stufen-Methode

· Einstieg in die Lehrtätigkeit

· Methodik / Didaktik

· Videoanalysen

· Trainingslehre

· Wissenschaftliche Grundprinzipien

Ziel:

· Optimierung der persönlichen Technik

· Durchführung von Einsteigerkurse

· Betreuung von Nordic Walking Treffs

Leistungspaket:

· Leihstöcke, Leihherzfrequenzmesser

· Zertifikat Nordic Walking Trainer C (Basic Instuctor)

· Anerkennung als Fortbildung für Übungsleiter/innen

· Ausbildungsunterlagen

· Seminarverpflegung

· T-Shirt mit LVR-Logo

· Max. 15 Teilnehmer/innen

Umfang: 
18 UE (zwei Tage)

Ort: 

Koblenz

Termin: 
5./6. November 2005

Kosten:

75,- EUR für Personen aus 
Mitgliedsvereinen,

150,- EUR für Personen aus
Vereinen, die nicht Mitglied im 
LVR sind

Anmeldung  und weitere Ausbildungsangebote: Fon: (02 61) 13 51 23
Fax: (02 61) 9 14 41 03

E-Mail: info@LVRheinland.de www.LVRheinland.de

Anzeige Kurfürstliches Schlösschen
Breitensport

Volkslaufzahlen brechen Schallmauer

Die Zahl der Volksläufer ist im vergangenen Jahr im Bereich des Leichtathletik-Verbandes Rheinland in neue Dimensionen vorgedrungen. Bei 286 Volkslaufveranstaltungen starteten 80.573 Sportlerinnen und Sportler, das gab Günter Bruchhaus, Beauftragter für den Volkslauf beim Leichtathletik-Verband Rheinland im Februar 2005 bekannt, als er die Volkslaufstatistik für das Jahr 2004 vorstellte.

Im Jahre 2003 gab es 249 Volksläufe mit immerhin schon 66.723 Läuferinnen und Läufer. Im Jahre 2004 hat somit der Volkslauf bei den Veranstaltungen um 37 und bei den Teilnehmern um 13.850 zugelegt.

Die Gründe für diesen Sprung über alle Schallmauern hinweg liegen in der Beliebtheit dieser Sportart, aber auch im reichhaltigen Angebot der Volkslaufveranstalter, die neben dem Laufen noch Walking, Nordic-Walking, Wandern oder Inline Skating anbieten. Zudem sind im vergangenen Jahr einige potente Veranstaltungen dazu gekommen. 

Mit dem Trierer Stadtlauf kam 2003 lediglich ein Veranstalter über die 2.000  Teilnehmermarke. 2004 kamen gleich zwei Veranstaltungen auf über 3.000 Teilnehmer und weitere 3 Veranstaltungen zogen mehr als 2.000 Läuferinnen und Läufer an. 

Die teilnehmerstärkste Veranstaltung war der Sparkassen-Marathon am 25.09.2004 in Koblenz, bei dem 3.474 Sportlerinnen und Sportler am Start waren. Der Trierer Stadtlauf konnte sich am 27.06.2004 auf 3.012 Teilnehmerinnen und Teilnehmer steigern. 

Neu unter den Veranstaltern waren ein Lauf der Tourist Info Hönningen mit 2.200 Läuferinnen und Läufern, der Nürburgring-Lauf - erstmals wieder im Programm - und mit 2.040 Teilnehmern auf Anhieb recht erfolgreich und der Volkslauf der Betriebssportgruppe der Firma aus Montabaur Münz-Sport e.V. in Koblenz am 11.06.2004 mit 2.034 Sportlerinnen und Sportler. 

Erfreulich war in diesem Jahr auch eine recht starke Zunahme im Schülerbereich, den Volksläufern der Zukunft. Gegenüber dem Jahre 2003 legte die Zahl der Schülerinnen und Schüler um 2.264 auf 16.874 zu.

Wenn man in die Zukunft blickt, zeigt sich ein erfreuliches Bild. Im Jahre 2005 wird der Mittelrhein-Marathon die Volkslaufszene mächtig aufmischen. Neben dieser Veranstaltung werden ganz sicher auch andere Volks- und Marathonläufe von der neuen Laufbegeisterung im Mittelrheintal profitieren. 

(T.F.)

Sieger des Volkslauf Schülerpreises ermittelt

Die Sieger des Volkslauf Schülerpreises 2004 stehen fest. Den ersten Platz belegte „Titelverteidiger“ TG 1892 Boppard mit 452 Punkten, die der Verein bei seinem Mai Lauf am 19.05.2004 erreichte. Auf den zweiten Platz schob sich der Vorjahresdritte, die LG Maifeld Pellenz. Die Maifelder kamen bei ihrem Grisson-de Beukelaer-Stadtlauf am 26.09.2004 in Polch auf 379 Punkte. Damit lagen sie knapp vor dem Lauftreff Welschbillig, der bei seinem Welschbilliger Viezfestlauf am 03.10.2004 auf 332 Punkte kam.
Die Preise werden den Vereinen bei ihren jeweiligen Veranstaltungen 2005 vergeben. 

Ziel des Volkslauf Schülerpreises ist es, die Nachwuchsarbeit in der Leichtathletik zu intensivieren und zu fördern. Die Vereine, die am Volkslauf Schülerpreis teilnehmen, haben ein Herz für den Nachwuchs und bieten so interessante Wettbewerbe für die Schülerinnen und Schüler an, dass sie diese Veranstaltungen bevorzugen. Rentieren wird sich die zusätzliche Konzentration auf die Schülerläufe allemal, denn die Sieger erhalten Geldpreise zwischen 100,-- und 300,-- Euro. 

(T.F.)

Laufabzeichen stagniert 

Etwa 3.000 Laufabzeichen weniger als im Jahre 2003 gingen 2004 an die Schulen im Bereich des Leichtathletik-Verbandes Rheinland. Mit 10.679 Abzeichen hatten die Schulen aber immer noch den Löwenanteil an den insgesamt ca. 14.000 Laufabzeichen des abgelaufenen Jahres. 

Die Schulen waren in den vergangenen Jahren immer der Motor für das Laufabzeichen. Seit dem Jahre 2000 gehen jedoch die Zahlen aber ständig zurück. So beteiligten sich 2000 noch 110 Schulen am Laufabzeichenwettbewerb des Leichtathletik-Verbandes Rheinland und erwarben 16.065 Abzeichen. Dagegen waren 2004 nur noch 79 Schulen mit 10.679 Abzeichen dabei.

Dass der Verband, wie auch schon 2003, trotzdem auf ca. 14.000 Laufabzeichen im Jahre 2004 kam, liegt an der Bundeswehr und den Vereinen, die das Weniger an den Schulen durch eigene Initiativen ausglichen.

Das Laufabzeichen ist eine hervorragende Prüfung für Einsteiger, hat aber auch seinen Reiz für altgediente Läuferinnen und Läufer. Die unterschiedlichen Stufen von 15 Minuten Laufen ohne Pause, über 30, 60 bis hin zu 90 und 120 Minuten stellen schon unterschiedliche Herausforderungen dar, die entsprechende Ausdauerleistungen voraussetzen. Gerade für die Teilnehmerinnen und Teilnehmer an den vielen Lauftreffs im Rheinland, die auf Volksläufe verzichten, ist dieses Leistungsabzeichen eine gute Überprüfung der hinzugewonnenen Ausdauer. 

(T.F.)

Werbung Meddy

Eddy’s Sportshop Walking-Serie abgeschlossen

In Hetzerath fand am 05.03.2005 die letzte Veranstaltung der  1. Eddy’s Sportshop Walking-Serie statt, die Nachfolgeveranstaltung der im gesamten LVR-Bereich durchgeführten Reebok-Walking-Serie.

Die Serie mit regionalem Bezug begann am 10.06.2004 in Oberweis, es folgten die Läufe in Prüm, Bitburg, Orenhofen, Welschbillig, Daleiden, Pronsfeld, Wißmannsdorf und Waxweiler. Mit 593 Teilnahmen bei den 10 Veranstaltungen,  war Albert Thiex, Koordinator der Serie, mehr als zufrieden. Er sieht allerdings auch zu Recht noch mehr Potential beim Walken / Nordic Walken und will sich auf  keinen Fall auf  „seinen Lorbeeren ausruhen“.

38 Teilnehmerinnen und Teilnehmer, die an mindestens 6 Wettbewerben teilgenommen hatten, wurden als Superwalker / Superwalkerinn auszeichnet. 11 mehr als bei der Vorserie, ein deutliches Argument für eine Regionalveranstaltung mit arrangiertem Kooperationspartner.

Agnes und Heinz Thielen sowie Albert Thiex waren als beste Walker bei allen Wettbewerben dabei. Der Veranstalter, Lauf- und Walkingtreff SV Hetzerath, meisterte die durch den plötzlichen Wintereinbruch erforderliche Streckenverlegung ebenso professionell wie die  Durchführung der umfangreichen Abschlussveranstaltung.

Hauptsponsor Eddy Schmitt, Fußballfreunden auch als „Euro Eddy“ bekannt, lies es sich nicht nehmen, persönlich zu erscheinen und die Auszeichnungen sowie die Tombola mit funktionellen Sachpreisen zu unterstützen.

Dass die Rahmenbedingungen in Hetzerath stimmen, weiß auch Peter Labonte, Präsident des Leichtathletik-Verbandes Rheinland, zu würdigen. In seinem Namen überreichte Lothar Reintrog, Beauftragter für Walking des Verbandes, an Margit Malburg, Leiterin des Lauf- und Walkingtreffs des SV Hetzerath und ihrem Team eine Dankesurkunde für fünf erfolgreiche Abschlussveranstaltungen.

Lothar Reintrog

DLV

DLV Jugend schreibt Wettbewerb aus

„Die DLV-Jugend sucht ein eigenes Logo“, das ist der Titel des diesjährigen künstlerischen Wettbewerbs der DLV Jugend. Das Logo muss den Bezug zur Leichtathletik erkennen lassen und für vielfältigen Einsatz verwendbar sein. Es muss für Briefbögen, T-Shirt, Internet, Aufkleber und andere Dinge verwendbar sein. Der Bezug zum DLV Logo muss jedoch bestehen. 

Die Entwürfe müssen als Datei (word, pdf, TIF JPG – Auflösung 150-300dpi) eingereicht werden. Teilnahmeberechtigt sind Kinder und Jugendliche bis 19 Jahre. Die eingereichten Arbeiten können selbständig oder im Unterricht gefertigt werden. Die Auswertung erfolgt durch eine Jury, die vom DLV eingesetzt wird. Es können Preise bis zu 250,--€ gewonnen werden. 

Anzeige Bäckerei Acher
Die Arbeiten können bis zum 31.05.2005 an den Deutschen Leichtathletik-Verband, Referat Jugend, Alsfelder Str. 27, 64289 Darmstadt, E-Mail baerbel.woeckel@leichtathletik.de eingereicht werden. Unter dieser Anschrift erhalten sie auch Ausschreibungen und weitere Informationen. (T.F.)

DAK kooperiert mit DLV

Drei-Jahres-Vertrag bis 2007 perfekt 

Der Deutsche Leichtathletik-Verband (DLV) und die Deutsche Angestellten-Krankenkasse (DAK) arbeiten im Bereich des Breitensports zusammen. Die DAK wird bei der auf drei Jahre abgeschlossenen Kooperation exklusiver Partner für den qualitativen Gesundheitssport. Dies teilte Frank Kowalski, Geschäftsführer der Deutschen Leichtathletik Marketing GmbH, am Dienstag 8. Februar, in Darmstadt mit. 

Die DAK wird den DLV sowohl in der Stadion- als auch in der Straßenleichtathletik unterstützen. Dazu gehören beispielsweise Angebote zur Prävention gegen die Beschwerden der beruflichen Belastungen unserer modernen Dienstleistungs- und Industriegesellschaft. "Wir freuen uns, mit der DAK einen starken Partner gewonnen zu haben, der neben einer Präsentation in der Stadion-Leichtathletik auch die neuen Felder des DLV-Breitensports insbesondere im Bereich Gesundheit und Prävention unterstützen und weiterentwickeln wird", sagte Kowalski zur neuen Partnerschaft. "Wir alle sind von den Leistungen unserer Spitzensportler fasziniert.", bekannte Manfred Baum, Leiter des Geschäftsbereiches Kundenmanagement der DAK, "doch durch die Bündelung des Engagements des DLV für den Breitensport und der Gesundheits- und Vorsorge-Kompetenz der DAK werden wir gemeinsam dazu beitragen, dass aus dieser Faszination noch mehr Anreiz zur eigenen, aktiven, sportlichen Betätigung entsteht." Quelle: DLV Referat Public Relations/Medien

Jahr der Jugend 2005

Der Deutsche Leichtathletik-Verband hat das Jahr 2005 zum "Jahr der Jugend" erklärt. "Gerade die Zukunft der deutschen Leichtathletik liegt in der Kinder- und Jugendleichtathletik", sagt DLV-Präsident Dr. Clemens Prokop. "Die Leichtathletik als die sportliche Grundausbildung muss durch Entwicklung entsprechender Lehrpläne und durch Einwirkung auf Entscheidungsträger wieder stärker als Kernsportart im Schulbereich in Erscheinung treten. Daneben gilt es, neue Konzepte zur Talentbewahrung in Schule und Verein zu entwickeln und neue Schwerpunkte in der Verbandsarbeit zugunsten der Nachwuchsförderung zu setzen. "Das Jahr der Jugend gliedert sich in Aktionen zur Kinderleichtathletik, in Jugendprojekte, in Aus- und Fortbildung und Allgemeine Projekte. Sie alle haben das Ziel, Kinder, Jugendliche und Familien zur Leichtathletik zu animieren. 

Den Anfang machten die Deutschen Jugend-Hallenmeisterschaften am 12. und 13. Februar in Sindelfingen. Es folgen Aktionen für Kinder wie zum Beispiel "Leichtathletik in Aktion" (Mai - Juli), das Deutsche Turnfest in Berlin (14.- 20. Mai) und "Family athletics"  (Juli/August). Besonders am Herzen liegt Fred Eberle, Präsidiumsbeauftragter für Kinder-Leichathletik, der pädagogische Aspekt: "Leichtathletik beschränkt sich nicht nur auf Leistung. Wichtig ist, dass die Themen ins Bewusstsein von Kindern und Jugendlichen getragen werden. Der soziale Integrationsaspekt beginnt schon im Kindesalter." DLV-Jugendprojekte sind unter anderem das "Fair-Play-Camp", die Schüler- und Jugendligen sowie die Teilnahme an der YOU-Messe (26. - 29. Mai).

Wolfgang Rummeld, Vorsitzender des Bundsausschusses Jugend, verspricht sich vom Jahr der Jugend, "dass wir durch attraktive Bausteine junge Menschen länger an die Leichathletik binden können, um so dem Problem des Drop-Outs entgegenzuwirken." Im Bereich Aus- und Fortbildung  sind in 2005 die eineinhalbtägigen Seminare "LA in der Schule - Kooperation mit den Kultusministerien", JS-Sprecher-Workshop und der Hochschultag Leichtathletik, geplant. Unter den Bereich Allgemeine Projekte fällt das Internet-Projekt "Young Athletics", das Heft "LA Jugend" (Januar/Juni/Oktober) sowie der Art & Competition-Kunst-Wettbewerb (Mai). Quelle: DLV-Internetportal - schnell und aktuell

Bayerischer Leichtathletik-Verband gewinnt Rechtsstreit
Verein für City-Marathon München muss zahlen 
Der Bayerische Leichtathletik-Verband (BLV) hat einen Rechtsstreit mit dem Verein für City-Marathon München e. V. gewonnen. Ein Urteil der 33. Zivilkammer des Landgerichts München I vom 21. Dezember 2004 (Az: 33 O 17757/04) ist jetzt nach Ablauf der Rechtsmittelfrist rechtswirksam geworden. Demnach wurde der beklagte Verein für City-Marathon München verurteilt, an den Kläger Bayerischer Leichtathletik-Verband, vertreten durch seinen Vizepräsidenten Rechtsanwalt Wolfgang Schoeppe, Gebühren in Höhe von 4.388,50 Euro zuzüglich 5 Prozent Zinsen aus 2.128,75 Euro seit dem 15. April 2004 und aus weiteren 2.259,75 Euro seit dem 26. Oktober 2004 zu bezahlen. Die Widerklage des Vereins für City-Marathon (Vorsitzender Gernot Weigl) wurde abgewiesen, der Verein hat außerdem die Kosten des Rechtsstreits zu tragen.

Darum ging es bei dem Streit: Es sollte geklärt werden, ob der beklagte Verein verpflichtet ist, für die Durchführung des City-Marathons München im Oktober 2003 und im Oktober 2004 insgesamt 4.388,50  Euro (0,25 Euro pro Teilnehmer, der das Ziel erreichte) an den BLV zu bezahlen bzw. ob der Kläger generell auch in Zukunft berechtigt ist, für die Durchführung von City-Marathonläufen in München, veranstaltet und angemeldet vom Verein für City-Marathon, eine Gebühr von 0,25 Euro pro Teilnehmer zu verlangen bzw. die Genehmigung unter bestimmten Voraussetzungen zu verweigern

In der Urteilsbegründung heißt es, dass die Klage des Bayerischen Leichtathletik-Verbandes in vollem Umfang begründet sei. Das Gericht stellte fest, dass der Verein für City-Marathon als Mitglied des Bayerischen Leichtathletik-Verbandes verpflichtet sei, die Satzungsbestimmungen und die für alle Verbandsmitglieder geltenden gleichen Auslegungsgrundsätze für Satzungsbestimmungen und darauf gestützte Gebührenordnungen einzuhalten. Die Verpflichtung zur Zahlung von teilnehmerabhängigen Gebühren ergebe sich darüber hinaus aus der vertraglichen Verpflichtung gemäß der Anmeldungen, in denen die rechtlich nicht zu beanstandende Gebührenordnung des Deutschen Leichtathletik-Verbandes (DLV) und dessen einheitliche Auslegung anerkannt wurde. 

Weiter wird in der Urteilsbegründung erklärt, dass der beklagte Verein sich als Mitglied eines Verbandes, zu dessen Beitritt er nicht verpflichtet ist, den entsprechenden Satzungsbestimmungen unterworfen habe. Es liege, bezogen auf den Verein für City-Marathon München, auch kein Anhaltspunkt vor, ihm im Rahmen einer Sonderbehandlung irgendwelche
Anzeige Kissing

Sondervorteile zugute kommen zu lassen. Er sei vielmehr im Rahmen der Gleichbehandlung so zu behandeln wie alle anderen Veranstalter von City-Marathon-Läufen. 

Unter Berücksichtigung der Teilnahmegebühr, die jeder Teilnehmer am Medien-Marathon München an den Veranstalter abzuführen hatte (je nach Anmeldedatum zwischen 48,00 und 65,00 Euro), seien die 25 Cent pro Teilnehmer, die an den BLV abzuführen sind, nicht als "leistungsinäquate unangemessene Benachteiligung" anzusehen. Der Verein für City-Marathon München erhalte durch Anmeldung und Genehmigung im Gegenzug Leistungen durch BLV und DLV, die in ihrer Zusammenschau die geforderte Gebühr rechtfertigten

Quelle: DLV Referat Public Relations/Medien

DLV Verbandstag in Kevelaer

Der Verbandstag

Als einer der großen Verbandstage geht der von Kevelaer gewiss nicht in die Geschichte ein. Der 44. DLV-Verbandstag am 15./16.04.2005 war eine Veranstaltung, bei der die anstehende Tagesordnung kühl abgearbeitet wurde und wo, bedingt durch die Absprachen zwischen dem Verbandsrat und dem Präsidium im Vorfeld, Überraschungen nicht zu erwarten waren. Eine Aufbruchstimmung oder ein Ruck durch den DLV wurde in Kevelaer nicht ausgelöst.

Die während der gesamten Wahlperiode von Dr. Clemens Prokop und den Landesverbänden geführte Diskussion über Satzungsänderungen ist immer noch nicht abgeschlossen, so dass kein Antrag gestellt wurde, über den zu entscheiden gewesen wäre. Zu unterschiedlich sind die Meinungen des DLV Präsidiums auf der einen und der Präsidenten der Landesverbände auf der anderen Seite. Aus der Welt ist die Diskussion damit natürlich noch nicht. Sie wird weitergehen. Wann ein Ergebnis vorliegen wird, steht in den Sternen.

Von Dr. Prokop und von seinen Kritikern wurde viel über Kommunikation gesprochen. Über fehlende Kommunikation und über Kommunikation die in Zukunft verbessert und verstärkt werden soll. Reformen waren Thema, Reformen, die den Leistungssport wieder konkurrenzfähig machen sollen. Alles auch in Hinblick auf die Weltmeisterschaften in Berlin im Jahre 2009.

Der Breitensport soll noch stärker in den Vordergrund geschoben werden. Der „Straßenleichtathletik“ wird mehr Aufmerksamkeit gewidmet. Ab 2006 soll es ein Fest der Straßenleichtathletik geben und in Abstimmung mit den Vereinen und den Landesverbänden will der DLV sich für die Gründung von zusätzlichen Laufvereinen einsetzen. Im Hintergrund steht die Mitgliedergewinnung und die Aktion „1. Million Mitglieder im DLV“.

Stärkeres Augenmerk will Dr. Clemens Prokop auf die Suche von Talenten lenken. Durch entsprechende Talenttage sollen hoffnungsvolle Schülerinnen und Schüler für die Leichtathletik gewonnen und gefördert werden. 

Natürlich wurde auch über das Doping-Unwesen gesprochen. Der DLV erhofft sich in der ganzen Welt eine höhere Kontrolldichte, mehr Transparenz zu den Kontrollen und  ein Regelwerk, dass für alle Sportarten, überall auf der Welt Gültigkeit hat.

Alles Themen, die nicht neu sind, und die ohne Emotionen vorgetragen und abgearbeitet wurden. Höhepunkte wären Mangelware gewesen, wenn da nicht Theo Rous gewesen wäre, der, obwohl er als Vizepräsident nicht mehr zur Verfügung stand, für einiges Aufsehen sorgte. 

(T.F.)

Drei Mal Theo Rous

Das mit Theo Rous fing schon am Freitag beim Kameradschaftsabend an. Dr. Clemens Prokop stellte das neueste Buch seines bisherigen Vizepräsidenten vor. Jeder der Theo Rous kennt, weiß, dass er ein begnadeter Redner ist, der selbst die unangenehmsten Wahrheiten lächelnd und in nicht verletzender Form vortragen kann. 

Seine bisherigen Reden hat er zusammengefasst in dem Buch „Lachend die Wahrheit sagen“, im Untertitel „Merkwürdige Reden und Schriften eines Sportfunktionärs. Für Leichtathleten, aber auch für andere Sportfreunde interessanter Lesestoff und eine schöne Erinnerung an Theo Rous.

Im Rahmen des festlichen Teils sprach der Stellvertretende Ministerpräsident von Nordrhein Westfalen, Dr. Michael Vesper, nicht nur ein Grußwort, sondern zeichnete Theo Rous auch mit dem Bundesverdienstkreuz aus. Dabei stellte Dr. Vesper fest, dass eine solche Auszeichnung gleichzeitig auch Ansporn sein soll, im Dienst für die Allgemeinheit weiterzuarbeiten. 

Theo Rous, seit 1993 Vizepräsident des DLV und Antidoping-Beauftragter, sei eine herausragende Persönlichkeit, die auch International Akzente gesetzt habe. Besonders hervorzuheben seien seine Fachkompetenz, sein Organisationstalent, seine Bodenständigkeit und seine Fähigkeit, hervorragende Reden zu halten, begründete der Stellvertretende Ministerpräsident die Ehrung. 

In seinem Dank für die Ehrung gab Theo Rous zu, dass er eine solche Auszeichnung erwartet habe. Vor langer Zeit sei das Anliegen von seiner Heimatgemeinde auf den Bundesverdienstkreuzweg gebracht worden. Ein langer Weg, wie sich jetzt herausstellte. Er habe schon nicht mehr an die Ehrung geglaubt. Ob das alles richtig sei, sei auch nicht immer klar und für jeden Nachvollziehbar.  So habe der Sohn eines vor ihm geehrten kritisiert, „dafür, dass er nie zu Hause war, kriegt er auch noch das Bundesverdienstkreuz“ 

Im Saal war niemand, der sich nicht aufrichtig gefreut hatte für diese Ehrung von Theo Rous. 

Damit war die Solodarstellung von Theo Rous noch nicht beendet. Bei der Wahl zum neuen  Präsidium stellte Dr. Clemens Prokop den Antrag, Theo Rous zum Ehrenpräsident des DLV zu wählen. Der daraufhin einsetzende Applaus machte eine Abstimmung überflüssig und der vielfach geehrte ist nun auch neuer Ehrenpräsident des DLV. 

(T.F.) 

Das Präsidium wurde in geheimer Wahl gewählt 

Der Verbandsrat hatte vorgeschlagen, das Präsidium in geheimer Wahl zu wählen. Ein Antrag, dem die Mehrheit zustimmte. So nahm die Neuwahl ihren Lauf.

Gewählt wurden:

· Dr. Clemens Prokop zum Präsidenten, 140 ja, 35 nein und 10 Enthaltungen.
· Werner Zimmer, Vizepräsident, 164 ja, 6 nein, 1 Enthaltung

· Prof. Dr. Eike Emrich, Vizepräsident Leistungssport, 182 ja, 7 nein.

· Dagmar Freitag, Vizepräsident Wirtschaft, 112 ja, 56 nein, 20 Enthaltungen

· Anton Budde, Vizepräsident Allgemeine Leichtathletik, 93 ja, 73 nein, 21 Enthaltungen

· Heiner Henze, Schatzmeister, 163 ja 10 nein, 6 Enthaltungen

· Volker Wollschläger, BA Wettkampforganisation 149 ja, 33 nein, 4 Enthaltungen

· Pof. Dr. Wolf-Dieter Heß, BA Lehre, 165 ja, 14 nein, 4 Enthaltungen

Diese Zahlen zeigen, dass nicht alle Kandidaten unumstritten waren, letztlich aber doch den Auftrag erhalten haben, die Geschicke des DLV in den nächsten vier Jahren zu leiten. Sie haben nun die Chance, durch ihre Leistungen zu zeigen, dass ihre Wahl berechtigt war.

Neben diesen beim Verbandstag gewählten, gehören folgende weitere Personen dem Präsidium an: 

· Ralf Halfmann Thüringen, als Sprecher der Landesverbände,

· Wolfgang Rummeld, BA Jugend, 

· Frank Hensel, Generalsekretär

· Andrea Ziercke, Athletensprecherin 

Kassenbericht für die Jahre 2001 bis 2004

(das sagt ja alles)

Eine systematisierte Interpretationskonzeption zur augenblicklichen Fluktuationsphase hinsichtlich der  progressiven Wachstumspotenz unseres derzeitigen Haushaltes zu finden ist nur möglich, indem man die integrierte Organisationsstruktur im Zusammenhang mit der konzentrierten Führungsflexibilität und somit gleichzeitig die ambivalente Übergangsphase beim Wechsel eines Schatzmeisters berücksichtigt, sodass die synchrone Aktionsproblematik durch funktionelle Identifikationsprogrammierung überwunden wurde und ein permanenter Rückschlag, wie er vielleicht erwartet oder befürchtet wurde, bisher nicht eingetreten ist.

Die qualifizierte Prüfungskommission hat die Buchführung der Jahre 2001 bis 2004 jährlich geprüft und in Ordnung gefunden. Sie stellte eine zur negativen Seite orientierte Ausgabentendenz fest, obwohl unter Berücksichtigung der ausgesprochenen Aktivität des Einzelnen, verbunden mit dem Aufbringen des erforderlichen Verbandsbeitrages durch die Gesamtheit eine gewisse, wenn auch zaghafte Wachstumstendenz innerhalb des angesprochenen Zeitraumes nicht zu verneinen ist. 

Im Gegenteil kann gesagt werden, dass eine Verneinung der funktionellen Organisationskonzeption einer Bejahung aller positiven und negativen von außen kommenden Einflüssen gleichkommt, wobei man doch auf der Drittgenerationsebene ein Handeln nach beiden Seiten offen lässt, und die bei Rechnungsschluss durch konzertierte Führungsaktivität doch ein befriedigendes Ergebnis erzielt hat, was anhand der vorliegenden Zahlen näher erläutert bzw. nachgewiesen wurde.

Zum entsprechenden Tagesordnungspunkt wird von der qualifizierten Prüfungskommission die Entlastung des Präsidiums beantragt werden. Ich hoffe, dass Sie meinen allgemein verständlichen Ausführungen ohne Schwierigkeiten folgen konnten und die systematisierte Interpretationskonzeption als funktionelle Organisationsflexibilität verstanden haben.

Danke für die Aufmerksamkeit.

Rita Girschikofsky (LV Niedersachsen)
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